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MheluishiMim
'

Tllgkblllü
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zuftel-
lnngsgebühr, sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Milcher
Redaktion u . Expedition :

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und
Krsuxriuzrustraße Ir. 1.

Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant.

Sonntag, den 25 . Juli 1886. XII . Jahrgang.Nr. 172.
Abonnements-Einladung.

UM - Für die Monate August und Sep¬tember eröffnen wir ein besonderes Abonnement
auf das

Wilheünsliavener Hagebkatt
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspost¬
anstalten , die Expedition und unsere Zeitungsträger
entgegen.

Der Abonnementspreis für die 2 Monate be¬
trägt frei ins Haus geliefert 1,50 M . , durch die
Post bezogen 1,40 M. excl . Zustellungsgebühr, für
Selbstabholende 1,35 M.

Die Expedition .

Tagesuberficht .
Berlin , 23 . Juli . Aus Gastcin wird heute gemeldet :Se. Majestät der Kaiser machte gestern nach dem Bade einen

einstündigen Spaziergang auf dem Kaiserwege und stattete am
Nachmittag der Gräfin Grünne einen einstündigen Besuch ab .
Graf Thun , welcher zur Hoftafel gezogen war , verabschiedete
sich nach derselben von Sr . Majestät , um nach Salzburg
zurückzukehren.

Der Kronprinz wird sich zu der am 12 . September
stattfindenden silbernen Hochzeitsfeicr des Fürsten Leopold von
Hohenzollern in Vertretung des Kaisers nach Sigmaringen
begeben.

Eine kaiserliche, aus Mainau datirte Verordnung , betreff,
die Errichtung einer Commission für die Herstellung des Nord-
Ostsee - Canals, wird heute publizirt . Die Commission soll die
Bezeichnung Kaiserliche Kanal - Commisston führen und alle
Rechte und Pflichten einer Reichsbehörde haben . Den Sitz ,die Zusammensetzung und den Geschäftsgang der Commission
bestimmt der Reichskanzler.

Eine weitere , aus Salzburg datirte Verordnung ermächtigt
den Gouverneur des Kamerungebietes, sowie die Commissare
des Togogebiets und des südwestafrikanischen Schutzgebiets, für
ihre Amtsbezirke auf dem Gebiete der allgemeinen Verwaltung
und des Zoll - und Steuerwesens Verordnungen zu erlassen .
Der Reichskanzler, welchem dieselben sofort mitzutheilen sind,kann dieselben wieder aufheben ; derselbe ist auch zuständig für
Beschwerden gegen die Strafbehörde , welche auf Grund der
Verordnungen ergingen.

Die bayerischen Blätter bekunden einstimmig den erhebenden
Eindruck , den die Durchreise des Kaisers durch Bayern und
das Verweilen des greisen Monarchen in Augsburg und Mün¬
chen gemacht. Es sprach sich denn auch der greise Herr , wie
den Münchener „ Neuesten Nachrichten " berichtet wird, mit
großer Befriedigung über die begeisterte Aufnahme aus , die er
gefunden . Zu dem Bürgermeister von Augsburg , v . Fischer ,meinte der hohe Herr : „ Aber haben Sie denn meinen Brief
nicht bekommen, , in dem ich mir jeden Empfang verbeten
habe ? " — „ Majestät "

, erwiderte der Bürgermeister, „ von
uns aus ist alles geschehen, Höchst Ihrem Befehle nacqzu -
kommen, aber das Volk läßt sich nicht zwingen und zurück¬
halten, wenn es seinem Kaiser die Verehrung und Liebe bezeigen
will ! " Zu einem andern Herrn bemerkte der Kaiser über den
jubelnden Empfang : „ Das nennt man nun Jncognitoreisen ! "

Mehrfach aufgetouchten und verbreiteten falschen Gerüchten
gegenüber können die Münchener „ Neuesten Nachr . " versichern ,
daß die Begegnung des Kaisers mit dem Prinz-Regenten
keinen anderen Zweck hatte, als die Befestigung der persön¬
lichen Freundschaft zwischen den hohen Herren und der guten
Beziehungen zwischen den beiden Höfen überhaupt . Ins¬
besondere ist in den vertragsmäßigen militärischen Beziehungen
Bayerns zum Reiche keine Aenderung eingetreten , wie denn
überha pt von militärischenDingen nur insofern die Rede war,als der Kaiser wiederholt und verschiedenen Persönlichkeiten
gegenüb -r seiner hohen Befriedigung über das königlich bayerische
Heerwesen Ausdruck gegeben hat . In ähnlicher Weise soll sich
der Kaiser mit der höchsten Anerkennung über die anläßlich der
jüngsten schweren Ereignisse zu Tuge getretene politische Reife
und die monarchische und verfassungstreueGesinnung des baye¬
rischen Volkes ausgesprochen haben . Daß zu den Inspektionen,
zu welchen bei der erprobten vollkommenen Selbstständigkeit der
bayerischen Heeresverwaltung der Kaiser vertragsmäßig „ die
Pflicht und das Recht " hat, er auch in Zukunft uns keinen
Geringeren seiner Paladine entsenden wird als bisher, das
erscheint fraglos ; dagegen sieht man in Berlin mit besonderer
Freude einer regeren Theilnahme von Mitgliedern des baye¬
rischen Königshauses an den großen militärischen Prüfungen
und Schauspielen der nordischen und westlichen deutschen
Armeen entgegen .

Ein älterer Erlaß des Cultusministers betont, daß ohne
vorherige Sicherung der erforderlichen Mittel mit neuen Schul¬
einrichtungen nicht vorgegangen werden soll und daß letztere
bis zur Bewilligung des in Aussicht zu nehmenden Staats¬
zuschusses ausgesetzt bleiben sollen . Daran anknüpfend hat
der Cultusminister unter dem 8 . d . eine Verfügung erlassen ,in welcher angeordnet wird, bei der Vorbereitung neuer Schul -
einrichtungen derart vorzugehen , daß von vornherein zu über¬

sehen ist, welcher Gesammtkostenaufwand für dieselben in
Betracht kommt und wie derselbe zu sichern ist . Dabei soll
darauf Bebaut genommen werden , daß die vielfach bereits in
Anspruch genommenen Leistungskcäf . e der verpflichteten Ge¬
meinden und Schulve.'bäude nicht über ein billiges Maß hin¬
aus angespannt werden und daß , wo die Errichtung neuer
Schulstellen unvermeidlich erscheint, in erster Linie die Deckung
der Lehrerbesoldungen in Aussicht zu nehmen ist.

Domherr Kurowski ist der „ Pos . Ztg . " zufolge , behufs
Wiederübernahme seines früheren Amtes als Mitglied des
Domkapitels in Posen eingetroffen , dagegen ist Weihbischof
Janiszewski, nach einer Meldung deS „Dziennik Poznan! , " ,
nicht „ begnadigt" , sondern es ist demselben eine Pension
von 8400 Mark bewilligt und die Erlaubniß ertheilt, in der
Provinz -Posen mit Ausschluß der Stadt Posen wohnen zu
dürfen.

Das heilige Officium der katholischen Kirche hat ein
Dekret erlassen , in dem es allen Katholiken aufs strengste ver¬
bietet , den Feuerbestattungs-Gesellschaften beizutreten, die es
sich zur Aufgabe gemacht haben , „ den abscheulichen Mißbrauch,
die menschlichen Körper , zu verbrennen (äktsstudilsra udusriw.
vor̂ vra, llunikmu ereviuMi ), mit allen Kräften zu fördern. "

Eine Brüsseler Meldung der „ Kreuzzeitung" zufolge
wird die Congoregierung jede andere Vereinbarung , als durch
ein Schiedsgericht, in einer Note nach Paris zurückweisen.

Zu dem neuen französischen Armee -Reorganisations - Ent-
wurf bemerkt die „ Nationalzeitung " : Ob das Projekt zur
Durchführung kommt, warten wir ab ; es würde Frankreich so
außerordentliche Opfer an Menschenkraft und Geld auferlegen
und mit einer solchen Menge von Ueberlieferungen brechen,
daß man sehr zweifelhaft sein kann trotz der gegenwärtigen
Popularität Bonlanger 's , ob er ein solches Gesetz durchbringen
kann . Es würde, indem es alle Staaten zu Gegenmaßregeln
zwänge , ein schwarzer Punkt am europäischen Horizont
werden .

Der französische Viceadmiral Lafont und der Contre-
Admiral Brown de Colstoun, welche die jüngsten Torpedo¬
manöver im Mittelländischen Meere leiteten , erstatteten am
21 . ds . dem Budgetausschuß im Palais Bourbon ausführlichen
Bericht über das Resultat der angestellten Versuche, die Rolle,
welche die Torpedos in einem Seekampfe spielen können, und
die gegenwärtige Stärke der französischen Flotte . Obwohl die
Commissäre strenges Schweigen zu wahren versprachen , ver¬
lautet über die Mittheilungen der beiden Admiräle Folgendes :
Für die Küstenvertheidigung scheinen ihnen die Torpedos aus¬
gezeichnet ; dagegen meinten st :, es bedürfte noch gründlicherer
Experimente, um das Gleiche in Betreff der Verwendung
dieser Geschosse im Kampfe auf offener See sagen zu können .

s Der krumme Daumen .
Roman von F . du Boisgobey .

(Fortsetzung.)
Der Possenreißer machte seine Verbeugung und entfernte

sich mit gravitätischem Ernst unter dem Beifallsgeschrei und
den Jubelrufen des Publikums .

2 . Kapitel .
Camilla war wie von einem elektrischen Schlage zu¬

sammengezuckt ! Also Zick-Zack war fort gewesen, Zick-Zack
war es , der vor wenigen Minuten hier angelangt . . . . er
war es, den sie verfolgt, er war der Dieb, es war nicht zu
bezweifeln.

In diesem Augenblick schoß ein Mensch hinter den Cou -
lissen hervor, sich im Sprunge kopfwärts überschlagend , wie
Man es bei den Knaben „ Koboldschießen " nennt, aber ohne
dabei mit den Händen auf dem Boden aufzusetzen . Von den
gefährlichen Kopfsprüngen, deren jeder die Gefahr eines Genick¬
bruches in sich schloß und eine außerordentliche Sprungkraft
des Körpers erfordert, erfolgte eine große Reihe, der eine
immer im schnellen unmittbaren Anschluß an den anderen , so
daß der Mensch wie eine mächtige Kugel aus einem Geschütz¬
rohr über die Bühne dahinrollte, hüpfte und sprang , während
ihn der laute Beifallsjubel des versammelten Publikums als
den berühmten Zick- Zack begrüßte. Camilla sah nur , daß der
dahinrollende lebende Knäuel über und über am ganzen Körper
von dunkel stahlblauen Flittern flammte und glitzerte , und sie
flüsterte vor sich hin :

„ Er ist es, der Räuber , den ich verfolgt ! Das ist der
stammende Stahl , den ich gesehen habe , das sind die harten,
scharfen Punkte an seiner Kleidung, die meine Finger ritzten
und die meine Nägel von ihr losrissen, da ich ihn zu fassen
suchte ! "

Sie zweifelte nicht länger und trotzdem wartete sie noch .
Sie wollte zuvor seine großen, plumpen Hände sehen, den

seltsam geformten Daumen , um sich zu überzeugen und sie als
Beweis anführen zu können . Sobald der Mann seine wir¬
belnde Kopsüber-Tour beendet , mußte sie seine Hände ja er¬
blicken , sein Gesicht sehen, um ihn unter allen Umständen
wiedererkennen zu können .

Der dahinrollrnde lebendige Ball machte genau rsss-ll-vis
dem Publikum Halt und Zick-Zack schnellte empor , jetzt auf¬
recht stehen bleibend und dem Zuschauerraum voll das Gesicht
zngewendct . Camilla suchte sein Gesicht mit Blicken, die ihn
durchbohren zu wollen schienen — sie stutzte.

Der Mann war maskirt wie Arlequin in der italienischen
Pantomine . Eine schwarze Halbmaske, von dem Obertheil der
Stirn bis zum Munde reichend , ließ von seinem Gesicht nichts
weiter unbedeckt als diesen lächelnden Mund, seine glänzenden
Zähne, ein frisch rasirtes Kinn . Seinen Hals umschloß eine
rothe Sammeteinfassung mit denselben dunkelblauen Flittern
besetzt , die Camilla an seinem Körper bemerkt hatte.

Aber wenn sie auch sein Gesicht nicht sah . . . die Hände,
die verrätherischen Hände waren es, welche sie erblicken mußte.
Ihre Augen suchten seine Hände, und sie stutzte von Neuem .
Die ganze Gestalt des tüllkühnen Springers steck e, wie sie
wahrnahm, von den Schultern bis zu den Fußsohlen in einem
engen Sack von -dunkelgrüner Leinwand , der dicht mit denselben
stahlblauen Flittern besetzt war wie der rothe Sammetkragen
des Halses. Auch seine Arme befanden sich in dieser Um¬
hüllung, dicht an dem Körper geschlossen, so daß man dieselben
nicht sehen konnte .

Hatte er sich , um seine verrätherischen Hände nicht er¬
blicken zu lassen , so verhüllt ? Nein . Es leuchtete ein, daß
diese hemmende Umhüllung ein Requisit seiner Produktionen
war , um ihn der Möglichkeit zu berauben, sich seiner Hände
bei seinen gefährlichen Sprüngen zu bedienen, das Publikum
zu überzeugen , daß er außer Stande war, dieselben zu Hülfe
zu nehmen , sondern bei seinen Sprüngen allein auf die Schnell-
und Schwungkraft seines Rückgrates angewiesen zu sein.

Camilla , die sich in höchster Spannung beachtend von
ihrem Sitz erhoben hatte, stand aufrecht , bestürzt , fassungslos,

die Blicke starr aus den Mann dort in der Mitte geheftet .
Jeder Beweis, auf den sie gerechnet , fehlte — sollte sie zwei¬
feln ? Da richteten sich seine Auge », die durch die Oeffnung
der Maske blitzten, auf die Gestalt des jungen Mädchens, ihre
Blicke begegneten sich — und er erschrack ! Er zuckte zusammen
und prallte zurück, so daß er strauchelte und, durch die Um¬
hüllung des freien Gebrauchs seiner Beine beraubt, fast ge¬
fallen wäre. Das Publikum lachte ; es hielt die taumelnde
Bewegung des Künstlers für eine Ungeschicklichkeit, vielleicht
auch für eine Wirkung der „ zwei Liter "

, welche die Verspätung
berbeigeführt hatten . Camilla aber verstand ihn nur zu gut.
Im Moment hatte sie erkannt , daß der Mann gefunden , den
sie gesucht, und laut rief sie aus , mit dem vorgestreckten Arm
auf dem Springer deutend :

„ Ergreift ihn , nehmt ihn fest , er ist ein Dieb . . . "
Lärmen und Geschrei des gesammten Publikums unter¬

brach sie, übertönte ihre Stimme . Die versammelte Menge
nahm Partei für ihren Lieblingsspringer gegen die Fremde ;die Einen , weil sie nicht verstanden hatten, was sie rief ; die
Anderen , weil ihnen die Störung unlieb war ; die Dritten ,nur um mitzulärmen oder weil sie in der Unterbrechung nur
eine jener Zänkereien und Streitigkeiten sahen , wie sie aufMärkten und in Schaubuden die nur von den unteren Volks¬
schichten besucht werden , um unbedeu ' ender Ursachen willen
häufig sind .

„ Ruhe ! Hinaus mit ihr ! Sie ist verrückt , ist betrunken ,hinaus mit ihr , zur Waches tönte es zu ihrer grenzenlosen
Bestürzung wild durcheinander.

„ Hören Sie mich, sage ich ! " rief sie erschreckt , entrüstet,
so laut sie konnte . „ Dieser Mann dort auf der Bühne hat
meinen Vater beraubt, ihm 20000 Francs gestohlen ! Man
nehme ihn fest , man durchsuche ihn . . . "

Wüthender Tumult übertönte ihre Stimme . Die Ferner¬
sitzenden hatten nicht verstanden , was sie gesagt, die Näher¬
sitzenden verhöhnten sie . So leichthin die Erwähnung einer
Summe von 20000 Francs hier in den Reihen dieses Publi¬
kums , das nach Sous rechnete — man lachte ! (Forts , f .)



So viel steht fest , daß das jetzige Modell der Torpedos noch
vervollkommnet und vergrößert werd n r aß und daß die Tor¬
pedos überhaupt nur als Nachhülfemitter zu betrachten sind ,
so nämlich , daß nicht daran zu denken ist , eine Kriegsflotte
darauf zu beschränken. Sie sind e

'
ne Vervollständigung der

Panzerschiffe ersten und zweiten Ranges , nicht aber , wie Viele
hofften , ein Ersatz für dieselben . Was den Stand der Flotte
betrifft , so gaben die beiden Marineoffiziere dem Ausschüsse
die Versicherung , dieselbe wäre durchaus befriedigend und die
Flotte bereit , auf das erste Signal , vollständig gerüstet , in
See zu stechen . Ueber ihre Stärke deutete Admiral Lafont an ,
sie könnte es mit der Flotte irgend einer anderen Seemacht
unqescheut aufnehmen , „ diejenige nicht ausgenommen , welche
heute für die gewaltigste gilt .

"

Marine .
* Wilhelmshaven, 24. Juli . (Telegramm des Wilh .

Tagebl, ) Das Kreuzergeschwadcr , bestehend aus S . M . S .
„ Bismarck " und „ Olga " ist am 23 . Juli in Honkong ein¬
getroffen .

* Wilhelmshaven , 24 . Juli . S . M . Kreuzer „ Habicht "
,

Kommandant Korvetten -Kapitän v . Schuckmanu I , verließ am
17 . Mai S . Paul de Loando , erreichte am 18 . Banana am
Congo , verließ am nächsten Tage dielen Ort , besuchte am 25 .
bis 30 . Mai San Thomö und traf am 1 . Juni wieder in
Kamerun ein.

— S . M . Kbt . „ Cyclov "
, Kommandant Kapitanlieutenant

Stubenrauch , verließ am 29 . Mai San Thoms und traf am
2 . Juni in Kamerun ein.

* Wilhelmshaven , 24 . Juli . S . M . Panzerfahrzeug
„Mücke "

, Kommandant Korv .- Kapitän Hornung , hat gestern
Nachmittag den hiesigen Hafen verlassen und ist zu einer drei¬
tägigen Uebungsfahrt in See gegangen .

Lokales «
* Wilhelmshaven, 24 . Juli . Der Generalmajor und

Kommandeur der 37 . Infanterie - Brigade v . Leipzige'- ist zur
Abhaltung des heute statlfindenden Ober - Ersatz - Geschäftes hier
anwesend .

— Der Kauffahrteidawpfer „ Eider " ist mit einer Ladung
Holz , für die Kaiserliche Werft bestimmt , von Königsberg
kommend im hiesigen Hafen eingelaufen .

— Heute mit dem Morgenzuge sind die Mannschaften
der Ostseestation , welche als Artillerieschüler an Bord des Ar¬
tillerieschulschiffes „ Mars " cingeschifft waren , in der Stärke
von 1 Deckoffizier , 9 Unteroffizieren 154 Ober - resp . Matrosen
unter dem Kommando des Unterlieutenant zur See Behncke
nach Kiel in Marsch gesetzt worden .

* Wilhelmshaven , 24 . Juli . Gestern Abend hat eine
ordentliche Hauptversammlung des Turnvereins „ Jahn " statt¬
gefunden . Zunächst wurde vom Turnrath ein Schreiben des
Vorsitzenden des Turnvereins zu Jever , Herrn Gymnasial -
Direktor Ramdohr , zur Kenntniß gebracht , in welchem derselbe
Namens seines Vereins warmen Dank ausspricht für die freund¬
liche Aufnahme , welche die Theilnehmer an der Turnfahrt nach
Wilhelmshaven am 12 . Juli gefunden hatten , sowie für die
Veranstaltungen , welche der Turnverein „ Jahn " getroffen , um
den fremden Turnern den Aufenthalt in Wilhelmshaven zu
einem angenehmen zu machen . Das Schreiben schließt mit
dem Wunsch der Fortdauer eines guten Einvernehmens und
kameradschaftlichen Zusammenhaltens zwischen beiden Turn¬
vereinen . — Die erstattete Rechnungsablage ergab , daß die
finanzielle Lage des Vereins sich allmählig bessert. Mit dem
Turnhallenfonds zusammen besitzt der Verein zur Zeit ein
Baarvermögen von ca . 1300 M . Als Rechnungsrevisoren
wurden gewählt die Herren Grohmann , Brost und Rosenboom .

2 Wilhelmshaven , 24 . Juli . Ein gestern Abend im
Gesellfchaftsgarten der Burg Hohenzollcrn abgehaltenes Concert
unserer Marinekapelle erfreute sich trotz der in dieser Woche
sich häufenden Concertveranstaltungen leidlich guten Besuches .
Die Leistungen der Kapelle fanden volle Anerkennung und
Beifall . — Morgen Nachmittag wird die Marinekapelle ein
Concert im Park veranstalten .

* Wilhelmshaven , 24 . Juli . Herr Uhrmacher Kuhl -
mann hat sich ein für sein Geschäft sehr werthvolles Instrument
zugelegt , nämlich einen Chronodeik . Das sehr sauber gear¬
beitete Instrument zeigt auf einem Spiegel den Durchgang der
Sonne durch ein Fadenkreuz auffallend scharf . Herr K .
beobachtet mittelst dieses Instruments täglich Vor - und Nach¬
mittags den Stand der Sonne und ist dadurch im Stande ,
seinen Chronometer selbstständig auf " z Sekunde genau zu
reguliren .

* Wilhelmshaven , 24 . Jul !. In der gestern unter
Vorsitz des Herrn Assessor Röder abgehaltenen Schöffengerichts¬
sitzung lagen 6 Strafsachen zur Aburtheilung vor . Als Schöffen
fungirten die Unternehmer Herren G . Dirks und E . Geisler von
hier , Amtsanwalt Herr Graf von Lüttichau , Protokollführer Herr
Aktuar Nietsch .

Der erste zur Verhandlung anstehende Falle durfte ein
besonderes Interesse für sich in Anspruch nehmen , da er ge¬
eignet ist, einen vielfach verbreiteten Rechtsirrthum , in welchem
sich manche Logisgeber bei Zurückhaltung von Effekten ihrer
Abmiether befinden , zu corrigiren . Dem Maurer Johann N .
Hierselbst war ein Schneidergeselle , der bei ihm in After -
miethe gewohnt hatte , 3,75 M . an Miethzins rückständig
geblieben . Bei dem Wegzug des Schneiders ließ der¬
selbe als Pfand eine Reisetasche zurück, die er später gegen
Erlegung des rückständigen Micthrestes wieder einzulösen ge¬
dachte . Einige Monate später forderte der Schneider von der
Frau des N . seine Tasche zurück und übergab derselben 3 M . ,
so daß er noch in einem Rest von 75 Pf . verblieb . Er konnte
jedoch seine Tasche nicht zurückerhalten , da N . die Tasche schon
seit längerer Zeit bei einem Kameraden gegen 4 M . verpfändet
hatte . Der Schneider stellte deswegen gegen seinen früheren
Quartiergeber den Strafantrag wegen Unterschlagung resp.
wegen Betrugs , der darin gefunden werden konnte, daß die
Frau des N . , trotzdem ihr Gatte sich schon durch die Ver¬
pfändung der Tasche bezahlt gemacht hatte , noch 3 M . ent¬
gegennahm , ohne daß die Einlösung und Zurückgabe derselben
erfolgt wäre . Der Beklagte bestritt , Kenntniß davon gehabt
zu haben , daß seiner Frau bereits 3 M . von der Schuld ab¬

getragen worden waren , gestand aber zu , daß der Schneider
wiederholt Versuche gemacht habe, seine Tasche von ihm zurück¬
zuerhalten ; eine Unterschlagung lag demnach auf alle Fälle

vor . Da die Aufnahme des ThatbestandeS noch einige Wider¬
sprüche ergab , deren Aufklärung zur Beurtheilung der Schuld¬
frage erforderlich erschien, wurde Aussetzung des Verfahrens
und Anberaumung eines neum Termins beschlossen, zu welchem
der geschädigte Schneider als Zeuge geladen werden soll .

Gegen die unverehelichte unter Sittencontrolc stehende
Johanne B ., wegen Uebertretung sittenpolizeilicher Vorschriften
schon 6 mal vorbestraft , liegt wieder ein gleiches Vergehen
vor , das diesmal in Anbetracht der Vorstrafen scharf geahndet
wird . Das Urtheil lautet auf 6 Wochen Haft und Ueber -
weisung an das Correctionshaus . Auch wird die sofortige
Inhaftnahme der B . ausgesprochen .

Der Einspruch der Wwe . Dorette R . gegen einen Straf¬
befehl über 3 M . wegen Hinterziehung ihrer Tochter vom
Schulbesuch führt zur kostenlosen Freisprechung der R . , da an¬
genommen werden mußte , daß das Mädchen durch Krankheit
den Besuch des Unterrichts versäumt habe .

In 3 weiteren Strafsachen wurde die Aussetzung des
Termins , wegen Ladung mehrerer Zeugen rc ., beschlossen.

Wilhelmshaven. Nach Z 5 des Unfall- Verstcherungs-
gesetzes wird dem Betroffenen bezw . Hinterbliebenen Ersatz des
Schadens gewährt , welcher durch Körperverletzung oder Tödtung
entsteht . Da nun die Bezeichnung „ Körperverletzung " in sehr
verschiedener Weise ausgeführt werden kann , so sei darauf hin¬
gewiesen , daß unter diesem Ausdruck jede Einwirkung auf den
Körper eines Menschen , durch welche derselbe eine Störung
des körperlichen Wohlbefindens erleidet , verstanden sein soll .
Die Körperverletzung ist nicht auf äußere Verletzung des Kör¬
pers (Verwundungen und Verstümmelungen ) beschränkt , sondern
umfaßt auch Störungen der inneren Körpertheile , überhaupt
aller Funktionen der äußeren und inneren Organe . So ge¬
hören auch Störungen der geistigen Funktionen (eigentliche
Geisteskrankheiten , Gedächtnißschwäche rc .) hierher . Die Ein¬
wirkung kann auch psychische (Gemüthserschütterung , Schreck rc .)
sein. Wenn auch die Körperverletzung in der Regel und nach
der Natur der Sache als gewaltsam und plötzlich sich dar¬
stellen wird , so ist begrifflich doch auch eine allmählig körper¬
schädigende Wirkung nicht ausgeschlossen , sobald dieselbe einen
„ Unfall " nicht durch den regelmäßigen normalen Betrieb her¬
vorgerufen wird , dessen schädliche Folgen erst nach und nach
hervortreten .

si Bant, 24 . Juli . Unser Wochenmarkt , welcher auf dem
neuen Marktplatze vi8 -u-vi8 dem „ Banter Hof " abgehalten
wird , erfreut sich eines recht regen Verkehrs . Auch heute
hatten sich trotz der ungünstigen Witterung so viele Verkäufer
aus der Umgegend eingefunden , daß der bis jetzt gepflasterte
Theil des Platzes nicht mehr genügt , und die Pflasterung des

ganzen von der Oldenburger Spar - und Leihbank zu diesem
Zwecke geschenkten Terrains zur unbedingten Nothwendigkeit
geworden ist.

Aus der Umgegend und der Provinz .
's Altheppens , 24 . Juli . Die hiesige Schule machte

gestern einen Ausflug nach Gödens . Auf der Hin - und Näck-
tour wurde auf der Strecke Wilhelmshaven - Sande der Zug
benutzt . In der Gastwirthschaft des Herrn Steinmeyer bei
Gödens fand die Jugend eine freundliche Aufnahme , Speisen
und Getränke erzielten volles Lob . — Heute beginnen für die
oldenburgischen Volksschulen die drei Wochen dauernden Hunds¬
tagsferien .

0 . Varel , 24 . Juli . Gestern beehrte Se . königl . Hoheit
der Großherzog , von Rastede kommend , unsere Stadt mit einem
Besuch . Beim Hotel Kunde , wo die Pferde gewechselt wurden ,
hatten sich die Vertreter der Stadt , sowie der Kriegerverein ,
an dessen Vorstand der hohe Herr einige freundliche Worte
richtete , zur Begrüßung eingefunden . Nach kurzer Rast fuhr
Sc . königl . Hoheit weiter durch die vielfach mit Fahnen ge¬
schmückte Stadt nach dem Urwald , dann über Zetel nach Bahn¬
hof Ellenserdamm und von da mit seiner hohen Gemahlin per
Extrazug nach Jever , zur Feier des 100jährigen Schützenfestes .

Oldenburg . Auf dem Marsche nach Ahlhorn, am letzten
Montag , ist ein Soldat dem Sonnenstich zum Opfer gefallen .
Der Verstorbene hieß Cordig und ist aus Varel gebürtig .

Aurich , 23 . Juli. Obgleich das auf dem Friedhofe Hier¬
selbst befindliche Mausoleum , die vor einigen Jahren erbaute
Ruhestätte der Mitglieder d 's ostfriesischen Fürstengesch ^echts,
welches bekanntlich mit dem Tode Karl Edzards 1744 erlosch,
dem Vernehmen nach schon recht fleißig , namentlich auch von
Auswärtigen , besucht wird , glauben wir doch zu » och regerem
Besuch desselben eine Anregung geben zu sollen . Sowohl das
Aeußere , als insbesondere die innere , eines fürstlichen Geschlechts
würdige Ausstattung machen auf den Besucher einen gewaltigen
Eindruck , und kein Ostfriese sollte es unterlassen , diese erhabene ,
seinem Fürstengeschlecht angewiesene Ruhestätte zu betreten ,
welche er jedenfalls wohlbefriedigt verlassen wird . Der Besuch
wird durch ein billiges Eintrittsgeld wesentlich erleichtert .

Bremerhaven, 23 . Juli. Gestern begann wieder die
Kommission zur Abnahme der Reichspostdampfer für die ost¬
asiatische und für die australische Linie ihre Arbeil . Es handelt
sich um die Prüfung der Tauglichkeit der Dampfer „ Neckar " ,
„ Nürnberg "

, „ Hohenstaufen " und „ Hohenzollern " . Die Kom¬
mission besteht aus dem Geh . Postrath Krätke als Vertreter
des Reichspostamts , dem Regierungsrath Besserer als Vertreter
des Reichsamts des Innern , dem Marinevertreter Geheimen
Admiralitätsrath Guyot aus Wilhelmshaven , dem Reichs¬
kommissär Kapitän zur See Weickhmann aus Hamburg und
dem Direktor des Germanischen Lloyd aus Berlin .

Bremerhaven, 23 . Juli. Ende dieses Monats wird der
Gauverband II „ Bremen " des deutschen Radfahrer - Bundes ,
zu welchem außer einigen Bremerhavener Fahrern 4 Bremer
Clubs , sowie die Radfahrer -Vereine „ Vegesack"

, „ Oldenburg "
,

„ Wilhelmshaven " und „ Unterweser " gehören , eine Gautour
nach Bremerhaven machen . Bei dieser Gelegenheit wird der
Radfahrer -Verein „ Bremen " im großen Saale des Volks -

gartens ein Costüm - Fahrfest zum Besten der Arbeiter - Colonie
Loxstedt veranstalten .

* Geestemünde , 23 . Juli . Die Luftfahrt, welche die
„ Krieger - Kameradschaft " für den morgenden Sonntag nach
Wilhelmshaven Projeklirt hat , findet bestimmt statt . Der
Dampfer „ Afsecuradeur " fährt Morgens um 6 Uhr aus der
Geeste ab .

Vermischtes .
— Hamburg , 22 . Juli . Gestern Nachmittag gegen

4 Uhr erschien in der Kellerwirthschaft einer Frau Anna Riffen ,
Wexstraße Nr . 92 , ein ziemlich gut gekleideter Mensch und
verlangte ein Glas Bier , welches er mit großer Hast hin¬
unterstürzte . Nachdem er dann noch ein zweites getrunken ,
verlangte er ein Glas Grog . Frau Riffen zog sich hierauf
in die Küche zurück, um kochendes Wasser herbeizuholen . Als
sie wieder auf der Schonkdiele erschien, fiel der Mensch plötz¬
lich über sie her , zog ein Instrument aus der Tasche und
versetzte der Frau einen Schlag mit demselben gegen die Stirn ,
infolge dessen sie momentan besinnungslos wurde . Als sie
wieder zu sich kam , war der Unbekannte verschwunden und
gleichzeitig auch ihre goldene Uhr , welche der Fremde ihr un¬
zweifelhaft geraubt hatte . Einige Personen , welche zur Zeit
der That vor der Thür der Wirthschaft standen , sahen den
Räuber davonlaufen , zu dem sich später noch ein anderer
Mensch gesellte. Man vermuthet daher , daß er einen Com -
plicen hatte . Frau N . , welche eine leichte Verletzung erlitten
hatte , ließ sich von einem Wundarzte verbinden . Die Polizei
ist eifrigst bemüht , die Thäter zu ermitteln . (H . N .)

— Eine «, schlechten Witz machte sich vor einigen Tagen
ein Geschäftsmann in St . Pauli in Hamburg , der mit der
ernstesten Miene in Wirthschaften erzählte , der Prinz Dido
von Didotown wolle sich am Sonntag in Altona in einer
Kirche taufen lasten . Von Vielen wurde der Erzählung
Glauben geschenkt und wie ein Lauffeuer die Neuigkeit ver¬
breite «, so daß sie bald bei allen Vorstadtsbewohnern in Ham -
bürg bekannt war . Demzufolge hatten sich denn auch viele
Menschen an der Großen Gärtnerstraße am Grünen Jäger rc.
eingefunden , um den schwarzen Prinzen in der betreffenden
Kirche zu erwarten . Derselbe kam natürlich nicht und die
Harrenden merkten denn auch bald , daß sie das Opfer eines
schlechten Witzes geworden waren .

— Dresden , 22 . Juli . Der Sänger Emil Scaria , der
berühmte Bassist der Wiener Hofoper , ist heute früh auf seiner
Besitzung in Blasewitz an den Folgen des Schlaganfalls ver¬
schieden . Emil Scaria , besten Name , abgesehen von seinem
Wirken an der Wiener Hofoper , namentlich bei den Wagner -

Aufführungen in Bayreuth , Berlin und anderen Orten viel

genannt wurde , war seit längerer Zeit leidend . Sein Nerven¬
system hatte durch die Anstrengungen , denen er sich im Interesse
seiner Kunst unterzogen , stark gelitten . Scaria 's Beisetzung
wird in Frankfurt a . M . erfolgen .

— Leipzig , 22 . Juli . Vom 8 . königl . sächsischen
Jnfanterieregimet Prinz Johann Georg Nr . 107 . stürzten
hmte in Folge dir ungeheuren Hitze ein Offizier und 32
Mann , ein Einjährig - Freiwilliger ist sehr schwer krank; gestorben
ist jedoch bis jetzt keiner der Gestürzten . — Gerüchte , welche
in der Stadt circuliren , daß auch vom 106 . Regiment meh¬
rere Soldaten gestürzt und todt sein sollten , beruhen auf
einem Jrrthum . (Berl . Tgbl .)

— Gegen die Tournüre . Die „ Nordh . Ztg . " schreibt :
Die jetzige Zeit vor der Ernte ist in unserer Gegend die Zeit
der Schützenfeste in Stadt und Land . Nach Scheiben ,
Flattern , ein- und zweiköpfigen Adlern und Hirschbildern wird
geschossen. Neu und originell dürfte das Ziel sein, nach dem
gestern die Schützen unseres Nachbardorfes Rottleberode
schossen : Rach der Tournüre einer mit Fächer und Klemmer
bewaffneten Modedame , welche auf einer Hvlzscheibe abkonterfeit
war . Auf die mächtige Tournüre war die Scheibe gemalt .
Das Bild trug die Umschrift : „ Die häßliche Mode bringt
heut zu Tode der Schützenbund Rottleberode .

— Ueber die grausige That einer 12jährigen Mörderin
wurde vor Kurzem auS Berlin gemeldet . Ueber ein schreck¬
liches Seitenstück wird jetzt aus Kreuznach in Oberschlesien
gemeldet . Man schreibt von dort der „ Brest . Ztg . " : „ Eine
wahrhaft bestialische Unthat wurde in Loskowitz , hiesigen
Kreises , von dem 11jährigen Schulknaben Johann Joschke ver¬
übt . Derselbe ging in den Mittagsstunden mit dem 6jährigen
Bernhard Ollek und einem 7jährigen Mädchen von den Lof -
kowitzer Grenzhäusern nach dem Dorf Lofkowitz zur Schule .
Der Joschke forderte von dem kleinen Ollek ein Messer , um
ihm , wie er dem Knaben voi spiegelte , aus einem Strohhalm
eine Mühle zu machen . Joschke lockte dann den Kleinen in
ein Roggenfeld , wo er ihn zu Boden warf , sich auf ihn warf
und ihm mit aller Gewalt die Luftröhre durchschvitt . Das
7jährige Mädchen lief voller Angst fort zur Mutter des Ge¬
stochenen und erzählte ihr das Borgefallene . Inzwischen nahm
der Verbrecher den Ollek und zerrte ihn gewaltsam an einen
nahen Teich , zerschlug dort den Kopf und das Gesicht des
Bedauerswerthen mit Steinen und warf in dann in den Teich .
Die herbeigeeilte Mutter konnte ihren Sohn niät finden und
holte Hilfe . Erst um 5 Uhr Nachmiltags wurde das Kind ,
am Teiche sitzend , vollständig durchnäßt und starr aufgefunden .
Der Knabe war kaum im Stande , mit schwacher Stimme aus¬

zusagen , daß ihn der Joschke gestochen und in den Teich ge¬
worfen habe . Der jugendliche Attentäter leugnete frech die

That , erst später gestand er dem Amtsvorsteher , daß er den
Ollek geschnitten und in den Teich geworfen habe , ohne jedoch
ein Motiv anzuaeben . Joschke mußte , da er das 12 . Jahr
noch nicht erreicht hat , auf freiem Fuß belassen werden .
Beruh . Ollek ist unter unsäglichen Schmerzen gestorben .

— Schmuggel - Galanterie . Aus Paris erzählt man :
Die jugendliche Soubrette Lili Vertier befand sich seit einigen

Wochen zur Erholung am Genfer See . Als sie die Rückreise
antrat , erschien auf dem Bahnhofe ein junger Mann , den sie
vorher nie gesehen, und überreichte ihr einen Riesenkorb aus
Goldstroh mit herrlichem Blumenschmucke . Er sagte der Künst¬
lerin : „ Ich fahre gleichfalls nach Paris , und diese Blumen
sollen unsere Bekanntschaft vermitteln .

" Als Fräulein Lili in
Paris einen Fiaker bestiegen, sagte der Fremde : „ Gedulden
Sie sich einen Augenblick : ich werde Ihnen statt der Blumen
Bonbons in den Korb füllen ; die Blumen sind schon welk.

"

Nachdem die Soubrette den Korb nach kaum fünf Minuten
wiedererhalten , staunte sie über besten Leichtigkeit und sagte
dies auch dem galanten Herrn . „ Kein Wunder, " erwiderte
dieser lächelnd , „ Ihr Händchen hat 18 Remontoirnhren , die
im Moose versteckt waren , zollfrei über die Grenze geholfen .

"

Sprach ' s , lüftete den Hut und verschwand .
— Zeitungen im Manöver . Bei den bevorstehenden

Manövern zum ersten Male ist den daran theilnehmendeu
Offizieren eine Annehmlichkeit dadurch geschaffen, daß sie sich



ohne Weiteres in den Fortgenuß ihrer gewohnten Zeitungs -
lectüre setzen können , und zwar dadurch , daß fie bei der
Postanstalt ihres Garnisonortes die Nachsendung ihrer Zeitung
beantragen und dafür nur 50 Pf . für den vierwöchentlichen
Zeitraum entrichten . Dieser Postanstalt ist das jeweilige
Cantonnementsquartier der Garnison bekannt , dieselbe leitet
dahin mit aller Beschleunigung und Sicherheit die Correspon-
denz und auch die solchergestalt nacherbetenen Zeitungen über.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 17 . bis 23 . Juli 1886 .
Geboren : Ein Sohn : dem Werftarbeiter F . Carstens, dem

Marine-Steuermann A . B . Bootsmann , dem Werftmatrosen E. Müller ,
dem Regierungs-Maschinenmeister F . Gutzeit, dem KesselschmiedA . H . F .
Buchholz : eine Tochter : dem Arbeiter I . B . H . Giebels, rem Kaufmann
S . H . Meyer, dem Matrosen I . I . Lhr. Kraest , dem Arbeiter M .
Brychcy , dem Maler A . C. Oberdeck. Außerdem wurde eine uneheliche
Geburt (Knabe) angemeldet.

Aufgeboten : Der Maschinen- Aufseher H . H . F . Kelling und
R . M . von Riegen, beide hier , der Arbeiter A . R . Wübbenhorst zu Neu¬
bremen und F . G . Eckhoff hier , der Segelmachergehülfe C . A . F . I . G.
Bötz und Lhr . D . Th . Dich, beide zu Lübeck , der Schlosser L. G . F . A .
Salskarn hier und E. H . Boß zu Walle, der Marine-Ingenieur F . H .
G . Ehr . Schlüter hier und C. Ehr. Schlaeger zu Hameln.

Eheschließungen : Der Maler H . I . W . Grube und A . M .
C. Focke, beide hier .

Gestorben : Tochter des Bäckermeisters I D . Stoll 4J . 22 T .
alt , Sohn des Seemanns I . R . Stiller 2 I . 8 M . 13 T . alt , Sohn
des Werkführers H . I . R . Löscher 3 M . 1 T . alt, Tochter des Arbeiters
I . F . W . Blankmann 8 M . 4 T . alt , Tochter des Werftmaschinisten
Chr . F . W . Düsterdich 1 I . 3 M . 27 T . alt , Sohn des Arbeiters F .
I . Simmering 3 M . 6 T . alt, Sohn des Krämers O . I . Breeden
6 M . 18 T . alt, Tochter des Matrosen C A. R . Bahr 6 M . 15 T.
alt , Sohn des Schiffsbauers A . Wendlandt 1 I . 4 M . 13 T . alt.

Kirchliche Nachrichten
5 . n . Trinitatis.

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr.

Marine-Pfarrer Heyn .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9i/z Uhr. Text : 1 . Petr. 3 , 8 —15.
Der Gottesdienst im Armenhause fällt aus .

Jahns , Pastor.
Katholische Militärgemeinde .

Sonntag, den 25 . d . Mts. , Gottesdienst in der Garnison¬
kirche um 8 Uhr.

Südnorddeutsche Verbindungsbahn (Reichenberg-Pardu -
bitz ) 5 Mt . Eisenbahn -Prioritäten IV. Emission von 1875 .
(Gold ). Die nächste Ziehung findet Ende Juli statt. Gegen
den Coursverlust von ca . 8^/4 hCt. bei der Ausloosung über¬
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Französische
Straße 13 , die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro
1«« Mark.

Farbige seidene ksille k>snysisv , 8
Surah Sslin menveilleux , Atlasse , 8
Damaste , Ripse und Tastete Mark 8
» tvre bis M . 12 .25 Pf . Vers , in 8

-ps. per .i cerer einzelnen Roben u . Stücken N
zollfrei ins Haus das Seidenfabrik-Depot 0 . Nonnsderg (K. u . K . 8
Hoflief .) / ürivl ». Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto . W

Dampffähre WilhelmShaveu - Gckwardeu :
Von Eckwarden täglich 5,20 und 9,00 Vorm . , 3,00 Nachm,

und 6,30 Uhr Nachm.
Von Wilhelmshaven tägl . 6,30 Vorm ., 2 ,00 Nach . , 6,00 Nachm,

und 7,00 Uhr Nach .
Dem jetzt veränderten Fahrplan gemäß fahre» die Wagen des

Harnischen Hotels in Stollbamm : Aus Stollhamm 5,30 früh , 1,15
Mittags um: 5 Uhr Nachm . — Aus Eckwarderhörne 7,15 früh , 2,45
Nachm , und 7,45 Abends. — Die Wagen haben Anschluß an die Linien¬
wagen nach und von Nordenhamm.

Abgehende und ankommende Züge in Wilhelmshaven .
1. Abfahrt von Wilhelmshaven:

Nach Oldenburg-Bremen 6,30 u . 8,46 Vorm . , 12,22 Nachm., 6,52
Abends.

Nach Jever-Wittmund (Küstenbahn ) 5,30 u . 8,46 Vorm ., 3 Uhr Nchm .
u . 10 Uhr Abends.

Ä. Ankunft in Wilhelmshaven:
Bon Bremen-Oldenburg 9,51 Vorm ., 4,10 u . 8,15 Nachm., 10,37

Abends.
Von Wittmund -Jever 7,4 Vorm ., 12,56 Nachm. , 7,24 Abends. (Außer¬

dem an Sonntagen 10,37 Abends.)
Der Salondampfer „Leda" fährt von Wilhelmsbaven mit

Ausnahme des 10. September stets Montag , Mittwoch und Freitag
jeder Woche nach den Nordseeinseln Wangeroog, Spiekeroog, Langeoog
und Norderney und zwar fallen die Abfahrten :e nach den Fluthverhält-
nissen in die Zeit von 7^/4 Uhr Vorm , bis 2 Uhr Nachm. — Die Rück¬
fahrten von den Inseln erfolgen stets Dienstag, Donnerstag und Sonn¬
abend .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag 25 . Juli : 6,16 Vorm . 6,40 Nachm.
Montag 26 . Juli : 7,11 Vorm . 7,42 Nachm .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Kisten mit Zink¬

einsatz zum Verpacken von trockenem
Proviant soll öffentlich verdungen
werden .

Versiegelte und mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Lieferung von

Kisten mit Zinkeinfatz "
versehene Angebote find bis zu dem am

10. August d. Js.
Vormittags 11^ Uhr
im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung stattfindenden Termine porto¬
frei einzureichen .

Die Bedingungen find ebendaselbst
zur Einsicht ausgelcgt.

Wilhelmshaven, den 24 . Juli 1886 -
Kaiserliche Proviant- DagLM-

Nermaltilllg.
Zwangs -Versteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das im Grundbuche von Wil¬
helmshaven Band XI , Blatt 373,
auf den Namen der Ehefrau des
Gastwirtbs Carl Georg Fr .
Skehmstedt, Skinste Marg .
geb . Zanfsen hier eingetragene an
der B !smarckstraßs unter HauS -Nr .
36 belegen« Grundstück nebst Zu¬
behör am
11 . Aug. 1886, Vary. 10Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtsstelle versteigert werden .

Das Grundstück ist mit einer
Fläche von 00,0300 Hektar zur
Grundsteuer und mit 1200 M . Nu
tzungSwerh zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt. Auszug aus der Steuer¬
rolle, beglaubigte Abschrift des —
Grundduchblat' s, etwaige Abschä¬
tzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen , sowie be¬
sondere Kaufbedin urigen können in
der Gerichtsschreiberei eine Woche
vor dem Termin eingesehen werden .

Alle Realberechtiqten werden auf«
gefordert , die nicht von selbst auf
den Ersteher übergehenden Ansprüche,
deren Vorhandensein oder Betrag
aus dem Grundbuchs zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks nicht hervorging , insbesondere
derartige Forderungen von Kapital,
Zinsen , wiederkehrenden Hebungen
oder Kosten , spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Auffor
derung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, falls der betrei¬
bende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaft zu machen, wi
drigenfalls dieselben bei Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt werden und bei Vertheilung
des Kaufgeldes gegen die berück¬
sichtigten Ansprüche im Range zu¬
rücktreten .

Diejenigen , welche das Eigen¬
thum des Grundstücks beanspruchen,
werden aufgefordert, vor Schluß
des Versteigerungstermins die Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls nach erfolgtem
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug
auf den Anspruch an die Stelle des
Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung
ves Zuschlags wird am
12. Aug 1886, Vorm. lOUHr,
an Gerichtsstelle verkündet werden .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1886 .
Königliches Amtsgericht .

K e b e r.

Aufruf .
Im Anfänge des vorigen Monats

sind durch starke Gewitter und Wol¬
kenbrüche eine große Anzahl von Ge»
meinden in den Kreisen Hameln,
Osterode, Dudcrstadt , Goettingen (Land)
und Einbeck schwer betroffen worden.
Der ungefähre Schaden beträgt im
Kreise Hameln 233,868 Mk ., im
Landkreise Goettingen 873,262 Mk .,
im Kreise Osterode 20,000 Mk ., im
Kreise Einbeck 588,000 Mk .

Da staatliche Mittel zur Unter¬
stützung der Beschädigten nicht zur
Verfügung gestellt werden können , so
muß bei der Größe des Schadens die
Privatwohlthätigkeit auf dem Wege
von Sammlungen in der Provinz in
Anspruch genommen werden , um den
Beschädigten zur Wiederherstellung
ihrer zerrissenen und abgespülten
Äecker , verschlämmten Wiesen und zer¬
störten bezw . beschädigten Gebäude,
Wege und Brücken die erforderliche
Beihülfe zu gewähren .

Vertrauend auf die bewährte Opfer¬
freudigkeit der Bewohner des Kreises,
wo es gilt, die Noth und das Elend
anderer durch Natur- Ereignisse heim¬
gesuchter Gegenden zu lindern, wend
ich mich im vorliegenden Falle um
so mehr an dieselben, als die Be¬
troffenen der engeren Heimath der
eigenen Provinz angehören.

Die Magistrate der Städte Esens
und Wilhelmshaven, sowie die Herren
Gemeindevorsteher ersuche ich daher,
in ihren Gemeinden Sammlungen
für ine bezeichnet? « Beschädigten bal¬
digst zu veranstalten, die Sammel
listen gefälligst bis zum 20. August
abzuschließen und mir einzureichen ,
die gesammelten Gelder aber
bis dahin an die Kreis
kommunalkaffe Hierselbst ab¬
zufühlen.

Ueber den Empfang der von den
Magistraten bezw . den Herren Ge¬
meindevorstehern eingelieferten Geldern
werde ich demnächst in den Lokal¬
blättern öffentlich qmttiren.

Wittmund , 19 . Juli 1886 .
Der Landrath.

Lode mann .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung der Königlichen

Regierung zu Aurich werde ich am

Montag , 26 . Julid. J .,
Vormittags

um 9 Uhr anfangend,
folgende domainenfiskalische Grund¬
stücke in der Gemeinde Neuende auf
6 Jahre , vom 1 . Mai 1887 bis
dahin 1893, im Hotel Prinz
Heinrich Hierselbst, öffentlich meist¬

bietend zur Verpachtung bringen ,
nämlich :

1) die vormals E . B . Lohe¬
sche Landstelle III zu Ebkeriege, be¬
stehend aus einem Wohn - und
Wirthscbaftsgebäude und 39,5725
lia Grundstücken.

Der Pachtgelder - Mindestbetrag ,
wie das vor dem Termine nachzu¬
weisende verfügungSfreie Vermögen
ist auf 3415

'
Mk . bezw . 18,000

Mark festgesetzt .
2) Die vormals E . B . Lohe -

sche Landstelle IV zu Schaar , be¬
stehend aus einem Wohn - und
Wirthschaftsgebäude , einem Back¬
hause mit Wagenremise und 30,1987
sta Grundstücken.

Der Pachtgelder - Mindestbetrag,
sowie das vor dem Termin nach -
zuweisende verfügungssreie Ver¬
mögen ist auf 2000 Mk - berw.
>3,500 Mk . festgesetzt.

Pachtbewerber haben sich über
ibre Qualifikation als Landwirib,
und über ihre Solidität vor oder
in dem Verpachtimgskermine durch
amtliche Zeugnisse auszuweisen .

Die Verpachtuugsbedmgun qen re.
können an den Wochentagen wäh
rend der Vormittagsdienststunden
bei mir eingesehen weed °n.

Wilhelmsbaven, 14 Juli 1886 .
Der DMMM 'InhmtLr.

M e >n a r d u s .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt ge¬

macht , daß das hölzerne Deichschark
im Zuge der Kro -iprinzenstroßs durch
ein massives ersetzt werden soll .

Zu diesem Zwecke ist das Deich
schaart vom 26 . d. M bis auf
Weiteres gesperrt und der Ver¬
kehr für Fuhrwerke mittelst der dort
angebrachten Rampe über den Deich
geleitet worden .

Wilhelmshaven, 23 . Juli 1886.
Der Hülfsbeamte des König!.
LandrathsdesKreises Wittmnnd .

Bekanntmachung.
Am Montag , den 28 ds

Mts -, wird der Dampfer „ Eck¬
warden" eine

Extratour
machen.

Abfahrt von
Eckwarderhörne 7 ^ Uhr Morgens ,

Abfahrt von
Wilhelmshaven 8 /̂z Uhr Abends,
im Anschluß an die Ankunft des um
7 Uhr 24 Min . hier eintreffenden

Jever ' schen Zuges .
Der Fahrpreis beträgt für Hin-

und Rückfahrt, sowie für die einfache
Fahrt allein M . 1,50 .

Wilhelmshaven , 23 . Juli 1886
Der Magistrat.

Oetken ._

Zuvermiethen
auf sogleich eine möblirte Wohn -
und Schlafstube .

Wwe . GeiSker ,
Marktstr. 43 .

Bekanntmachung.
Da in hiesiger Gemeinde noch ver¬

schiedene Einrichtungen bestehen, welche
gegen die öffentliche Sicherheit sind,
so werden die Eigenthümer hiermit
aufgefordert, solche Anlagen zu besei¬
tigen resp . Vorkehrungen zu treffen,
daß den Uebelständen bis spätestens
Mittwoch den 28 . d . Mts . abgeholfen
ist und werden die alsdann noch vor¬
handenen Fälle unnachfichtlich bestraft,
in so fern nicht eine gerichtliche Be¬
strafung laut tztz 366 Ziff . 2 , 3 , 5,
6 . 7 , 366a und 367 Ziff . 8 , 11 ,
12 , 13 und 14 des R .- St .-Ges .- B.
eintritt .

Als Anlagen solcher Art sind spe¬
ziell zu betrachten Wassersammlungs¬
orte , Abortsgruben u . s . w . auf den
Höfen oder solche , die an Höfen liegen
und nicht so abgesperrt resp . ver¬
schlossen sind , daß Unglücksfälle be-
sürchtet werden müssen .

'
Heppens, 23 . Juli 1886 .

Der Mgeorckneie.
W . Kleinert .

Verkauf .
Im Auftrag habe ich mehrere

Kauplatze
an der Grenzstraße bei Kopperhörn
belegen , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen mit mir in
Verbindung treten .

Neuende , 23. Juli 1886 .
H. Gerdes.

Verkauf .
Das der Frau Telschow in

Wilhelmshaven gehörige, daselbst
Bismarckstraße 60 belegene

bestehend aus einem zu 4 Woh -
nun - en, darunter 2 Urtterwohnungsn
mit Lädm, eingerichteten Hause und
großem Hofraum , habe ich zum
Antritt auf

den 1 . Mai 1887
zu verkaufen .

Das Immobil empfiehlt sich seiner
guten Geschäftslage wegen sehr zum
Ankauf.

Heppens , 22. Juli 1886 .
H. Reiners.

Verkauf.
Sanderahm . Landmann Ha -

jungs zu Sandersalzengroden läßt
am
Freitag, d n 30 . Juli,

Nachmittags
3 Uhr anfangend ,

24 Grasen sehr gut besetzten
Hafer und 7 Grasen Bohnen
bei Dorf Sande belegen, in
passenden Abtheilungen

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
Beckens Gasthanse zu Sande ver¬
sammeln .

Verkauf .
Sanderahm . LandmannLohe

zu Sanderseedeich läßt am
Montag , d. 2. August,

Nachmittags
4 Uhr anfangend,

17 Grasen sehr gut besetzten
Hafer , 17 Grasen Bohnen und
7 Grasen Wintergerste , letztere
in Hocken stehend , in paffenden
Abtheilungen

öffentlich mit 5 monatiger Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich in
Griffels Gasthause beim Bahn¬
hof Sande versammeln .

A . Dierks.
Eine Wohnung,

Wohnzimmer , Schlafstube und Bur¬
schengelaß, soaleich zu vermiethen .

H . F . Christians ,
Rothes Schloß, Roonstr. 89 .

Zu vermiethen
eine Wohnung mit Stall und
Gartenland p -r 1 . August oder 1 .
September. WilbelmSböhe 2.

Zu vermiethen
zwei Wohnungen mit je vier
Räumen in meinem neuen Hause
an der Grenzstraße zum 1 . Oktbr .
oder 1 . Novbr .

Cdzards , Hinterstr. 17 .

Große Wohn-
und Schlafstube und

Burschengelaß
Aussicht nach dem Hafeu , sofort
zu vermiethen .

Näh, in der Exp , d . Bt.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube an 1 oder
2 junge Herren .

Roonstr . 15, Part.

Zu vermiethen
ein möbi. Zimmer nebst Schlaf¬
stube.

E . Schortau , Augustenstr . 6.

Zu vermiethen
zum 1 . August ein freundlich möbl .
Zimmer .

Grenzstraße 23, Part.

Verloren
in Neuheppens auf dem Wochen¬
markt ein blau genähter Geld¬
beutel mit Inhalt und L-chlüssel
daran . Der bekannte Finder wird
gebeten, denselben gegen gute Be¬
lohnung abzugeben an Ausrufer
Akeumann. _

Zu verkaufen
ein schönes Kubkalb .

E . Schortau .
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Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.

Bei ungünstiger Witterung find et das Coneert
im Saale statt. *HW
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Am Sonntag, den 25. Juli 1886^

_ Groste öffentliche
V » » LI » U 8 lIi

I ) 01 '81i111 .

MGroßer Ausverkauf Z
m

Sonnen schirmeil
für Herren , Damen und Kinder.

Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe vom 25 . Juli ab
dieselben zu und unter Einkaufspreisen .

Achtungsvoll
Nivinnivk llilLvgi »« »»,

_ Roonstraße 102 .
Erlaube mir, einem ? . 1 . Publikum die ergebene Mittheiiung zu

machen, daß ich am hiesigen Platze eine

2g.dnt 6o1uÜ86ll6 krnxls
eröffnet habe und empfehle mich im

Einsetzen künstlicher Zähne ,
Plomviren, Zahnoperationen ete.

nach den bewährtesten Methoden.
Sprechstunden von Dienstag , d. 27 . ab : Täglich von

8— 1 . 2—6.
Zs. Wkriitiii, Roonstr . 16a .

Geschöfts - Verlegung .
Den geehrten Einwohnern von Wilhelmshaven, Belfort und Um-

gebung zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mein

MU ^ Schuhwaaren Geschäft^WW
vom heutigen Tage ab von Belfort nach hier , in das neuerdaule
Haus , Ecke der König - und Deichstraße , vis-L-vis dem Güter¬
boden, verlegte . — Für das mir in einer Reihe von Jahren geschenkteVertrauen bestens dankend, bitte ich , mir selbiges auch in meiner neuen
Wohnung erhalten zu wollen. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,
gute und dauerhafte Arbeit zu liefern.

II Ikviiriirvi » , KlllulliMlllelMstr.
ksitgeiimll -, Hsscliinen - mul lMIendsti-SeliuIe

lüölllfüül in ÜÜöüIllLlllllll '
g. K.usLuntt Jureli äktt 1>1i'66tor ^«LlLSL. 1

k^oi'llei'nö/, kockum,
8pi6 ^ 6roo ^ , I ^ NMOOA

werden am schnell , u . bill . v . Leer od . Wilhelmshaven durch die
eleg . Postdampfer „ Augusta " , „ Leda " , „ Victoria " erreicht.
Direkte Saison - n . Rundreisebillets a. allen Haupt - Eisenbahnstat . Deutsch¬
lands . Fahrpläne in allen Hauptkursbüchern u . beim Magistrat
Wilhelmshaven , RvchoÜ u. Co . , Bremen , Direktion Herrn
Ruffell , Leer._ _

Zur Theilnahme an der
Ik eier

des _

Hundertjährigen Jubiläums
des

wird am
Montag , den 26. Juli cr. , Vormittags 11 Uhr,

für dis
Mitglieder des Willjel'mshavener Schützen -Mereins

ein

Extrazug - HW
abgelassen werden, welcher 12 Uhr Mittags in Jever eintriff!

Die geehrten Schützenmitglieder und deren Angehörige werden
freundlichst ersucht, Billets zu dieser Fahrt ä 70 Pf . , welche nur fürdie Hinfahrt berechtigen , bis Sonntag , den SS. Juli er. ,Vormittags 11 Uhr, in der Exp . des „Wilhelmshavener
Tageblattes " zu entnehmen . Nach dieser Zeit werden , sowe-t Platz
vorhanden , Gillets an Nichtmitgli - der verabfolgt . — Ein Billel - Verkaus
auf dem Babnhofe für diesen Zug findet nicht statt .

lim,im - Wiilrl
sowie

lcklite KssllMen
für Kerren und Knaben

verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preisen.
W « VKWWOL

I 85ÜII bi8 Itlacle jälicl. ülebeMrlüsnbt
Lönnsrr sol . Dsrsonsu jsck . Ltanäss k , slnisssr PdätiAksIt srvsr -

dsn . OL 8iib 1 78 an ßllllLSNLtsill L Vllglkl '
, slllNllfui't S . iß . I

Wichtig
für

Damen.
In neuester Zeit nimmt eine der

bedeutendsten Rollen in Handarbeitdie

kgligrsnZrbeit
ein . Mittelst derselben ist jede
Dame >m Stande, sich selbit Blu¬
men , Brochen , Uhrketten rc . rc . an
zufertigen . Da diese Arbeit sehr
interessant und ein großes Feld in
allen nur erdenkbaren Arbeiten ist,
o kann dieselbe neben meiner wer -

then Kundschaft den Damen, welche
n Handarbeit Unterricht geben ,

warm empfehlen.
Material sowie An¬

weifungen ewpfi-hlt
Heinrich llikegrsä,

Woonjtmße 102.

Clltorfcei mut lllemlslll remes

LloMKspier
empfiehlt

Joh . G. Müller,
Buchbinder .

bei
Fertige Särge

I . Freudenthal,
Neubremen .

Ein oder zwei starke

werden sofort zu kaufen gesucht .
4ki »K . 8 » Iir .

) i Nil i ii « 8 billig'
, llaai' ollsrliatsn

illbrül HÜejüsrirlrusti ' , kerli» M .

lVeine!
Noäoo 0,80
8t . OtullKtol ^ „ 0,90
8t . .inlioii „ 1,00
8t . Julien vnlno „ 1,25
8t . Jnlisn Oadarrns „ 1,30
? orrtst Oanst „ 1,60

lob . I 'rooso.
Zu verkaufen

ein neuer geschnitzter Blumen¬
tisch .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl,

Zu vermiethen
w gen Ausgabe des G schäfts per
1 . August eins Unterwohnung «

R Rachfahl , Altbrppens.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Koppeihörn Nr . 9.

8WNMSMM 8 e !k
a St . 30 u . 50 Pfg . Glycerin -
Seife m reichhaltiger Auswahl,
große Stücke schon für 10 Pfg ., 3
St . 25 Pfg . Mandel - und
Weilchenabfallfeifegroße Stücke
L 10 Psg . , 3 St . 25 Pfg -, in der
Droguen-Handlung von

üugo ^.ÜkliolLV »
Halte stets ein großes Lager von

den billigsten bis zu den feinsten
Toilettescifen .

Gesucht
ein zuverlässiges Kindermädchen
auf sofort oder zum 1 . August .

Frau Ober-Jng . Mechlenburg ,
Roonstr . 93 I .

G

Heute 4 Uhr p . in . Zu¬
sammenkunft wie vor acht
Tagen .

W - KMl
Lothringen 30.

Sonntag , den 25. - . Mts .,
Vormittags 10 Uhr :

Orffentlicher Gottesdienst.
Nachmittags 4 Uhr :

Die Stimme aus Wacedouie «.
Miltheilungen aus dem fernen

Lande über Sitten und Gebräuche
zur Zeit des Apostels Paulus, wie
auch jetziger Zeit . — Gesang auf
Makedonisch .
Jedermann wird frcundlichst einge-
ladcn

Prediger Martfchoff aus
Makedonien .

Altestraße 8, oben .
Sonntag , den 28 . Juli ,

Abends p äc. 8 Uhr :

(MschiedsprediaO
wozu sreundliehst eingeladen wird.

Zutritt frei für Jedermann !
Prediger Britzlaff .

Eine neue Sendung

Violmsiteii
'
o - vtn eingetroffen .

ich . kovken
Neue MW

L m «L « r

Vo 1I - Höriu§ö
empfiehlt

Joh. Freese.
f'stont -IVlsIrbi 'oä,

in 1 und 2 Pfund Gewicht,» Stück 2V und Pfg .,
empfiehlt IV . lLurstv » ,

Bäcker - Meister,
Kopperhörn .

Gesucht
zum sofortigen Antritt für ein
ileines Schiff ein junger Mann von
>6—17 Jahren als _

Näh. in der Exp . d . Bl.
Hin und Verkauf von getra¬
ut - genen Kleidungsstücke », Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3.
Meatschutl

'
ehrer vr . Srnuäv « ,Bremen , Keplerstr . 3

bereitet energisch und in kürzester
Zeit ans das Einj .-Freiw . -Examen

vor.
Umzugs halber auf sofort oder

1 . August eine
Wohnung

zu vermiethen .
Hoff, Kopperhörn 7 .

Damen finden liebevolle Auf¬
nahme bei

Frau Schmidt , Hebamme .
Röoekawp 6, Bremen .

Statt bchndem Actdang.
D »e Geburt eines

Knaben
beehren sich ergebenst anzuzeigen

kiel , den 21 . Juli 1886.
tlmiie - ll»8iIiilieii - lI>itei'- lMii !

'M Kssltlort
UlllI spSll

lüllis gsd . kiclitöl '.

Keöurts -Anzeige.
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen ergebenst an
Jähde und Frau.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß tu Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr . 172 des „Wilhelmshadener Tageblattes".
Sonntag , den 33 . Juli 1886 .

Ein Kampf mit Indianern.
Würdig des „ Letzten der Mohikaner " ist die heroische

Scene , die sich vor Kurzem auf den Prairien von Kansas ab¬
gespielt hat. Ein junger , erst siebzehnjährigerJäger , Namens
Gay aus Kansas , hatte sich der Expedition angeschlossen,
welche von dort zur Verfolgung ansässiger Rothhäute ausge¬
schickt worden war . Pure Abenteuerlust war es , die den
jungen, muthigen Gesellen zur Theilnahme an einer so gefähr¬
lichen Mission bewogen hatte. Daß aber auch die tapferste
Heldenseele in der Brust des Knaben schlug, das sollte er
bald bei der traurigsten Gelegenheit beweisen. Als eines
Tages die Truppe in der Nähe von Cimaron River Jagd auf
Büffel machte, wurde der junge Gay , der hinter einem gehen¬
den Büffel zu hitzig dreinsetzte, von seinen Genossen getrennt,
sein Pferd stürzte in eine Vertiefung und verstauchte sich ein
Bein . Trotzdem hätte der Junge den Weg » ach dem Lager
zu Fuß zurückgefuvden , wenn nicht eine Bande von etwa 30
Rothhäuten , die in einer Felskluft verborgen lauerte, ihm den
Rückweg abgeschnitten hätte. Diese Indianer saßen sofort auf,
um zwischen dem Verirrten und dem Lager der Weißen sich
zu postiren . Eine Anzahl Späher wurde ausgeschickt, um
ihnen den Rücken gegen einen Ueberfall der Jäger zu decken,
die vielleicht dem Vermißten zu Hülfe kommen könnten , die
Uebrigen näherten sich dem Jungen in dem bekannten india¬
nischen Halbbogenmanöver, so daß ihr Opfer sich von allen
Seiten angegriffen sah . Gay war wohl bewaffnet, außer einer
trefflichen Büchse führte er auch einen Revolver mit sich . Das
wußten die Rothhäute wohl und hüteten sich vor einem direkten
Angriff, ehe der Junge nicht den größten Theil seines Pulver -
vorraths verschossen haben würde. Sie eröffneten daher aus
der Entfernung ein heftiges Feuer gegen Gay . - Dieser, schnell
entschlossen, schoß zuerst sein Pferd todt, um sich des Leichnams
als eines Bollwerks zu bedienen . Hinter diesem war er eine
Zeit lang vor den Kugeln der Indianer geschützt und konnte
selbst in aller Ruhe die feige Bande aufs Korn nehmen .
Bald fielen auch mehrere der Rothhäute und ihre Ponies unter
seinen Schüssen.

Nun gaben die Indianer ihren Angriff auf, um zu einer
Kriegslist zu greifen . Mehrere Krieger näherten sich ihm
unter Zeichen , daß sie sich mit ihm friedlich unterreden wollten .
Allein Gay kannte ihre Tücke wohl und schoß sie einfach über
den Haufen . Unterdessen krochen mehrere der abgesefsenen
Rothhäute auf den Bäuchen ungesehen heran. Zum Unglück
für den armen Jungen, der mit sehnsüchtigen Blicker-, aber
vergeblich nach Hülfe von seinen Kameraden ausschaute — er
war in der Aufregung der Jagd noch gar nicht vermißt wor¬
den — , war der Boden der Prairie so uneben , daß die In¬
dianer überall Deckung fanden und dem Jungen so nahe

konnten und aus der Ferne auf ihn feuern konnten , daß Gay ,
trotzdem er wieder mehrere seiner Angreifer erlegte , zuletzt von
drei Kugeln auf einmal getroffen , zusammenbrach . Seine
Büchse verstummte — nur noch einmal tönte, als mit gellen¬
dem Kriegsgeheul die rothcn Teufel auf ihr Opfer lossprangen,
ein kurzen Knall hinter dem todten Pferde hervor : es war ein
Schuß aus dem Revolver, mit dem der Junge, an aller Ret¬
tung verzweifelnd und um nicht in die Hände der erbarmungs¬
losen Rothhäute zu fallen , die ihn langsam zu Tode gemartert
haben würden, sich selbst eine Kugel durch den Kopf geschossen
hatte. Einer der später eingefangenen Indianer hat dem die
Expedition kommandirenden Offizier den Verlauf und Aus¬
gang des Kampfes berichtet . Die Leiche des unerschrockenen
jungen Helden wurde , aufs gräßlichste verstümmelt und
scalpirt von den am Abend ausgesendeten Jägern aufge¬
funden .

Vermischtes.
— Eine Skatgeschichte . Vier Bauern im Herzogthum

Altenburg, der Wiege des Skatspieles, setzten sich vor einiger
Zeit an einem Sonnabend Nachmittag zum Skat zusammen
und fanden an dem- Spiele so viel Reiz, daß sie , abgesehen
von der Zeit, die sie für des Leibes Nahrung und Nothdurft
gebrauchten , bis am Montag früh 8 Uhr spielten . Die
Bauern hatten nicht billig gespielt , einer , der im Pech saß,
hatte gegen 1500 M . verloren , und der Wirth erhielt von den
vier Spielern gegen 170 M . Spiel- und Zechgeld . 10 neue
Kartenspiele waren von den Spielern verbraucht, über 100
Glas Bier und ein Dutzend Flaschen Wein getrunken und
etliche gebratene Gänse und Hasen während des Spielchens
genossen worden . Als die Bauern am Montag früh in ihre
Wagen stiegen, fuhren sie bis ins nächste Torf, um das Spiel
fortzusetzen . Man muß eben ein reicher Altenburger Bauer
sein , um sich so etwas leisten zu können .

— Essen , 23 . Juli . Die „ Rhein . - Westf . Ztg .
" meldet :

Auf der Zeche „ König Ludwig " fand gestern eine Explosion
statt . Sieben Bergleute wurden gelödtet , zwei verletzt ; der
Betrieb ist ungestört.

— Monsieur , Madame und BÄtz . Das Pariser Tri¬
bunal hatte am 10 . Juli in der Scheidungsklage des Priva¬
tiers Duchamel gegen seine Gattin Celeste zu verhandeln.
Trotz des himmlischen Namens hat die gute Frau die sehr
irdische Gewohnheit, zu schnupfen , was ihren Gatten , ein
poetisches Gemüth, von ihrer Seite treibt. Klagend sagt Mr .
Duchamel : „ Wenn ich sie am Morgen , mit der Dose in der
Hand, an meiner Seite schlummern sah, da befolgte meine
Zärtlichkeit ihr Beispiel, und ich schlief gleichfalls ein ; wenn
ich ihr am Abend den Gute - Nacht- Kuß bot , mußte ich bis

Mitternacht niesen. Ich bin bereit , ihr eine anständige Rente
auszusetzen , und bitte nur, mir mein Kind zuzusprechen ,
welches mir, da es ein Knabe ist , gebührt. " Nun meldet sich
schluchzend Madame Duchamel und ruft : „ Das Kird gehört
der Mutter, es bedarf meiner Pflege, ich kann es nicht fort¬
lassen .

" Im Gerichtssaale entbrennt ein heißer Kampf um
Böbtz ; endlich sagt der Richter : „ Wenn es über 14 Jahre
ist , soll es selbst entscheiden, zu wem es will , ob zum Vater
oder zur Mutter.

" Das Ehepaar stürzt zur Thür . Madame
ruft : „ Das Kind ist draußen, holen wir cs herein ! " Die
Pforten öffnen sich und auf der Schwelle erscheint ein sechs
Schuh zwei Zoll hoher Dragoner -Lieutenant, der erst Mama
und Papa zärtlich umarmt und auf die Frage des Richters ,
bei wem er bleiben wolle , den Schnurbart drehend , unter dem
Gelächter des Auditoriums erwidert : „ Weder bei Papa noch
bei Mama, sondern bei meiner geliebten Mimi . " Der Richter
findet an dieser Geschmacksrichtung nichts auszusetzen und ver¬
sucht, die zürnenden Gatten unter einander zu versöhnen .
Endlich kommt ein Ausgleich zu stände . Madame Duchamel
verpflichtet sich, das Schnupfen aufzugebeo , ihr Gatte schließt
die Reuige in seine Arme und Böbtz stürzt ab , indem es
ruft : „ Mimi wartet auf mich. "

— Das Wiener „Fr . - Bl . " schreibt über das Schicksal
eines „ Wunderkindes" : Man erinnert sich wohl noch des
kleinen Rechenkünstlers Moritz Frankl aus Fünfkirchen , der
vor einigen Jahren ganz Europa bereiste und durch seine
Kopfrechnungen gerechtes Staunen erregte . In einer Spezerei -
waarenhandlung wurde sein phänomenales Talent entdeckt,
und ein Spezereiladen in Fünfkirchen ist es , wo er fitzt als
Lehrling sich den schwersten körperlichen Arbeiten, unterziehen
muß . Wenn der arme Junge unter der Last des Waaren -
korbes , den er den Kunden ins Haus trägt , seufzt und jener
herrlichen Tage gedenkt, wo seinetwegen die Kassen gestürmt
wurden, schleichen sich Thränen in die Augen des Kindes,
das mit seinen 13 Jahren bereits eine glänzende Vergangen¬
heit hinter sich hat . Der Knabe rechnet noch heute mit der¬
selben fast unglaublichen Sicherheit wie früher .

— Ein schrecklicher Schiffbruch hat sich am 1 . Juni in
der Nähe von Melbourne (Australien) ereignet , indem das
besie Schiff der Australischen Schifffahrts - Gesellschaft , der
Dampfer „ Ly - el- moon "

, bei seiner Fahrt nach Sidncy auf den
Riff lief , auf welchem der Leuchthurm von Cap Green steht.
Das Schiff wurde bald völlig zerschellt ; von den ca . 100
Passagieren wurden nur 15 gerettet.

Vom leicht, hinten schwer,
Nöthig für die Fahrt im Meer.

Richtige Auflösungen des Preisräthsels in Nr . 166 gingen nicht
ein . Die Frist für GnsendMig von Auflösungen wird verlängert.

Submisston.
Die Anfertigung resp. Lieferung
folgender, zur Erweiterung un¬
serer Fortbildungsschule erfor¬

derlichen Subsellien , als :
18 Tische a 4 in lang, 0,8 in
breit,
90 Schemel,
3 Wandtafeln nebst Gestelle ,
36 Hängelampen,
5 hölzerne Kohlenkasten ,
4 Kohlenschippen u . Schürhaken,
20 in Kleiderhalter

soll in Submission vergeben werden .
Reflektanten hierauf wollen ihre

Offerten bis
Dienstag , den 27 d . Mts . ,

Mittags 12 Uhr ,
bei dem Unterzeichneten cinreichen .

Bedingungen sind in der Exped .
d . Blattes einzusehen .
llei' Vo^ isinl l>88 KkMi'Iik-Vel'em.

.1 . DrioliiiMtltN 't .

8x «e1nlnr2l I Ikorlin ,
lli » lUIouoi » k Li '<mvn8tr »88«
Ul . Nr . 36 , 2 Ir
stellt nnä Uaniies -
80inrlleite , 11oi88ÜU88 n Haul -
krkmkh n jrmpMstr be^ ästrt .
Uetstocke, stei kriscsten Ml Ion in
3 Hi8 4 veraltete nnä
verteil . MUe cstcnst in «dir
Kursor 2e1t Rur von 12—2
Uhr NittaM (anost Konntasss ) .
Vnsrvärt . mit ^leieliein 1-r
kolKo hrieMvh nnä ver -
86hvivK6N .

Kümmer-
und

Mtle-DMloMlt
empfiehlt

t . 6 . kskrvls ,
_ Woonstraße 95 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L . Li »i» vi », Kopperhörn .

Es empfiehlt sich und ist vortheil
Haft, den Winterbedarf an

Kohlen,
Zechen-Koaks und

Holz
schon jetzt zu beschaffen .

Ich empfehle :
1 Waggon, 200 Ctr., dop¬
pelt gesiebte Stück - oder
Knabbelkohle zu Mark 150,
doppelt gesiebte Nußkohle und
Zechen -Klein -Koaks zu Mk.
140 frei Bahnhof hier. Das
Theilen und Abfahreu kostet
ä Waggon 10 Mk.

1 Last, 40 Ctr. , dopp. gesiebte
Stück- oder Knabbel - Kohle
35 Mk . , 1 Last doppelt ge¬
siebte Nußkohle oder Klein-
Koaks 33 Mk . frei vor das
Haus.
Die Empfänger sind berechtigt ,

beim Abwiegen ihr Interesse wvhr-
zunehmen .

18 .
Kaiserstraße 3 .

Mr 8elilsgflii88 fiirMel
ecler bereits davon flstroflenvnräe ,
oäer an OonAsstionen, Lostvinäel ,
IMrnnnASn , LostlaüosiAstsit , resx.
an strankstakten Mrven ^nstänäen
leidet , volle die Lrosoststre „Heber
LeilluAÜnss -'VoriieuAnnA nnä Hei-
InnK"

, 3 . L.nü „ vorn Verfasser ,
estsm. I -anäv .-Latalllonsai ^ t ßW .
IlllMsMIlll in Vllsstoken , Ladern ,
kostenlos nnä franco , bestellen .

Selters ,
stets in frischer Füllung.

Mause - und Nattenpiücn ,
nur für Nagethiere tödtlich, dem
Menschen unschädlich, giftfrei, Er¬
folg sicher, 50 Pf . , bei Rich . Leh¬
mann , Bismarckstraße und M-
Hegeler, Marktstraße.

leise llseie MMlie
keiMsim l-iliemiiileliHsk

von ggpWSNN L üll . , Frankfurt a .
M . Dieselbe ist vermöge ihres vege¬
tabilischen Gehaltes zur Herstellung
und Erhaltung eines zarten blendend¬
weißen Teints unerläßlich. Vorräthig
a Stück 50 Pfg . bei

Mstoill - ME , eigen . Gewächs , rein, -kräftig ,
weiß L Ar . 55 u . 70 Pfg ., roch

90 Pfg . von 25 Ar . an unter Nachnahme direct
von A. Mallauer , Wemüe -. gsbesiher . Krenwach .

Vers . Anwei -
sung z . Ret -

tung von
Trunksucht . Letztere beseitigt n .
der berühmten Methode des Dr . v .
Lrüstl , mit , auch ohne ohne Vorwiffen
lü . ksstöllimg , Berlin UO . , Friedenstr.
105 . Täglich eingehende , sowie 100 !e
gerichtl . gepr . Dankschreiben bezeugen
die Wiederkehr des Häusl . Glückes .

MM7IVII7 ^ 88I6M pstf,87

o
e « 060l . müurllsra

Visäeriaxo stet tzlestr . ' Di rk8 .

Hausende,
dis an Blasen - und Nieren¬
kranksten ( auch Stein , Sttic -
tur , Bettnässen und Blutharnen ) ,
sowie Geschlechts - v . Frauen
krankheiten ( auch Jmpotschwä -
chungen rc ) . selbst in den ver¬
zweifeltsten Fällen gelitten , wurden
in kurzer Zeit vollständig geheilt
Prospekt gratis . Brieflich sich zu
wenden an F . C Bauer , Spe-
üalarzt , Klinik Margarethenthal,
Binningen- Basel, Schweiz .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger

Näh. in der Exped. d . Bl .

skaleul-Lngel-

KssllldMIM ,
nswsstsr, visäsrum vor-

vollleonurmstsr Lonstrnk-
tion , kür 3 bis 100 Lß
Illüslt. vis lsistrwßs -
Kdlxstsn, dsllösttsstöll a.
vsrdrsikststsn aller dis-
llsr sxistirölläöll Löst-

_ apparaks kür Lakkss,
Last , Lakao, vsigsll, Ostrsicks n. 8 . 5V.

kimumelm üjI» 8i:Iii !isiifs>M u . ksteng .
van Oälxon , I -bnsinA L von ktiinboru ,

Dnnnoriod nin Rhein .
WPr - Vorüwlls: Lässißsr vrsis . Völlig
Kalllli llötüig . Vr8parillWs all 2sit unck
vrsllllrüatsrial. Lollölls öAsIs Wstullgsll
— disrällrob. 8tsi^srulls äss Vsarsn -
llmsatMS , irätllill vrslkaoüsr UllkMll —
DM- -VM-MÜ8N- ällrod . L . venuinx -
üoK ür VMskmsüavsll.

^eiMMönipspisi-
über Einmachetöpfe

empfiehlt
Joh . G. Müller,

Buchbinder .

L25pf . pef/L « Ostt .üibi ci>s 8crkoki8ts

A» ein >ZepvÄbri><siit ! « . I4aexinin .fi

- liii msikee 8c !izlr o
H für die unglücklichen Opfer der H
^ 8vII » 8t1b «1l««IiN0K ^
: (Onanie ) und geheimen Aus- V
V schweifnngen ist das berühmte V
st Werk :
st llk. ke1sii

'
8 8eIIi8lbMglii'liiig

80. Aufll. Mit 27 Abbild .
Preis 3 Mark . Lese es Jeder,
der an den schrecklichen Folgen
dieses Lasters leidet , seine auf¬
richtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode. Zu beziehen durch das
Verlags -Magazin in Leipzig ,
Neumarkt 34, sowie durch jede
Buchhandlung.

Echten

Äremer Kora
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehorn ,
Neueste aße 7 , (Neuheppens) .

von Bergmann K Co . in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen
durch seine eigenartige Composition
die einzige medizinische Seife , welche
sofort alle Hautunrcinlichkerten, Mit¬
esser , Finnen , Röthe des Gesichts
und der Hände beseitigt und einen
blendend weißen Teint erzeugt . Preis
a Stück 30 und 50 Pf . bei

H Hitzegrad .

Prima reine

(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts . Behörde in
Bremen , gez . Dr . Louis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren virlr « ,

n . 8 « il1lIII » 6lp6NIlin ^ ,
»Irrii «86n , 8 . 4^

VI»rl8t1 » i »8 , 0 .
v . Lrovlc -

« vlunlät , I* I ' . ^ 8oL « -
«nnvhvr , O . 8 «Im >1t1t in
Belfort und V. Luper
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
U . in Groningen.
WU - Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu achten bitte .

Ihtilll - llllll öllkÄIV
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L VLgv .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A. llsinsnmVsi'kI.

ff

!

>
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6 Kv 8 8 L UsLsüsts VLocrlie 2ieliiin § !

eiimer kquipsgvn u . pfsräv- l-otterie. Lekunq 4 . /lugusi cl . I .
2 VlersMmilKv Lqut ^ sK«» FH 2T2R V « 11IklTLlpLSL «Lv .
3 LMIPÄMI 1. > , . MvLtpLSI ' Ä« .

^ u 8 VInn « . Ml> 8>id°>-m
I

.

008 k
( HUarL

X 11 Lo «86
LI Mi- 2V Nk

liii' lorio unll
ll8iö 18 ff . MllflWII

I ^ , sinä in allen äureli klalrate lrenntlielien Verkanksstellen linden, aneli sn belieben1,0088 L L mar- Ic -
(II l088ö 8ll III.) äureli k". K . 8vkl 'scken , ttsnnovsn . 6r0888 ?3vlifiof8tt'3886 29 .

^ V6. ^Vinter's
jjotel rum 6snt6r 8l:klü88öl , öellort.

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall
mit Clavier-Begleiturrg.

Zugleich empfehle zur fleißigen Benutzung meine beiden

Wb " Kegelbahnen
Es ladet ergebenst ein

Frau HViiikti .
8 . LtzKöLLUll , MM

Magazin für Aröeiter-Gonfection,
Ützrrsn - uuä Luadoit -Oarätzrodtz ,

empfiehlt in großer Auswahl :
Herren-Anzüge in gutem Buckskin von 30 Mk. an .
Herren Anzüge in feinem Kammgarn von 35 Mk . an .
Herren Anzüge in blauem Cheviot mit seidener Borde, sehr elegant,

von §7 Mark an .
Herren-Anzüge in derbem Cheviot von 20 Mark an .
Knaben Anzühge, fein garnirt und reine Wolle , von 3^ Mark an.
Arbeitshosen in blauem Pilot und engl . Leder von 2^ Mark an
Schwere Flanellhemden per St. 1,00, 1,25 , 1,50 und i,75 Mk .
Blousen , Kittel , Jumpen , Socken und Strümpfe auf

fallend billig.
Da ich meine sämmtlichen Confektionsartikel selbst ausrüsten lasse ,

kann ich für solide Arbeit die sicherste Garantie leisten .
ll. kegvmsnn , Äelfort.

n Mlsr '
8 öLMok

'

mit Tanzsaal, Kegelbahn und großem Garten
hält sich dem geehrten reisenden Publikum, sowie Vereinen u . Gesellschaften
bestens empfohlen .

Bei vorheriger Bestellung von Landtouren soll für genügendes Fuhr
werk prompt gesorgt werden .

Ergebenst

Eckwarden . N.

Wolksgarten Kopperhörn.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall .
Es ladet freundlichst ein

n . V . LlLPSr .

ge. 8okinolte'
8 K!lsgön -?s8tillen

sind das Beste und Zuverlässigste bei allen Magenkrankheiten als :
Magendrücken , Magenkrampf , Magengeschwüren , Verschleimung , Apetit-
losigkeit, Vollgefühl , Sodbrennen etc.

Gesetzlich geschützt in Deutschland , England und anderen Staaten !
Zu haben Ln fast aUen Apotheken Deutschlands und

Europas .
Preis per Dose mit Gebrauchsanweisung und Angabe des In

Halts 1 Mk . 50 Pf. — General - Depot für Oldenburg : Apotheke in
Zwischenahn . _

Mein Lager von

Altdeutschen , Majolika-,
Porzellan- und Begntz-Kachelöfen ,
Kachel-Heerden , eisernen Oefen , Koch -Maschinen ,
Röhren und Rosten , Grudeheerden und Oefen halte

bestens empfohlen.
Reichhaltiges Lager schlesischen , sächsischen und hannoverschen
irdenen Geschirres, als : Schüsseln, Kochtöpfe , Kuchenformen ,

Milchsieder u . s . w . u . s . w . , en Zros, en ästail.
UM" Permanente Colleetiv - Ausstellung ! "HW
Osensetzen, Ofenreparaturen , Reinigen von Oefen und Koch

Maschinen prompt und billig !
1^ . iMlIrFZiLG - loMrilltzisttzr ,

Kaiserstraste 2.

ULIMS Hotel, LtollllLllUL,
r» <lL1IK » QIL

hält sich ein- m geehrten Publikum bestens empfohlen. — Gespanne
bei vorheriger Bestellung stets zur Verfügung. — Tägliche Verbindung

über Eckwarden.
steinst. Wrsgge .

LurLavo , LlltMillKtzll!
kögvr ' 8 ksstkot (llotel I . stangebj

empfiehlt sich den reisenden Herrschaften angelegentlichst.
Wei zeitigem Bestellung Kefpunn in KckwuröerHSvne.

Ergebenst
n ir « Kvr .

k i > » v i « > < » in t l i « ls
am 14. , 15. , 16 null 17 86pt6mlltzr 1886 :

Äkstung ck Ka888«r 8t. H/Igriin8- I-ollcr>6
4000 stvrriiuie

>ev . L^ <dÖ<d<d K . in Kolli
OriAnal-lloose s 10 21 . 11 I,oo86 100 21 ., Halb68 ^ rrtbsll-lloos
5 Ä -, 11 Laibs 50 21. sinä in allen mit kiabat beleZtsn llottsrie-

Oesebältsn rar babsm.
Coupons imck Lriotmarksn rvercken m 2abiun§ Zsuommsu , ^ ZsntsQ

vr . n . Assnebt.
ß ^ II h v p LamL - mnä geklin kll. , lflgchicsizt !' . ?s .n I u » o o, I,ottsri6K68ob. , lilüklllöim (siuln-) u. ÜL888 I.

In zVilbvlmsbavon k' . 1. 8ebtnäler , IV. IVvillvrmann, Liswarolrstr .
_ In Leuenäs : II . Oorckos , ^ .ns^ .-^ snt.

Xauplgi
rimmal-Cooss

6 kok pioi8g6l<rönt in kkro^mt.
vitooeltlarksr I' unx « !» unS Llquvur

L . vüsskläork .
Läukliob in allen Oelioatess-Lesebäkten ! "ME

Osneral-Vexot bei Imlivlx cknnsson in IVllbsImsbaven .

>>< >'< >'< >'< >'< >'<»V »V

Dlliptolile
ip ^ INLkL Er ^ZLL8«rIi «

WLLKUMG »
per i/z 15 lltenni^s, bei llosten biill^sr.

l-Ullwig is>1886N.

>'< >«<>«< L'L r'L X >>< Z«< z>< >>< >'<„X X» x.v F» >»>

UZLL ' 2 ! ^ » '

Kölligz -K'Mllm, ^aller-Dmimeii
ist das beste

kfli'iselimgtseii'gnli llir
" '

unil lksnlie.
Kllllfli -Nielerlaaö : 6 . Km .

Wilhelmshaven .
_ _ Hie ükl'rki'- !( linlg8bl'unnm-V8l' !ivsItl! ng lkoklskj .

Kutfadinger Zeitung
Ullierkalimigs - mck Unzeigeölaii

für den
Amts - Bezirk Butjadingen .

Erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Abonne »
mcntrprns pro Vierteljahr incl . Bestellgeld 1 Mk . Insertionen , wetche
pro Corpuszeile mit 10 Pf . berechnet werden , finden in hiesiger Gegend
die beste Verbreitung durch die „ Butjadinger Zeitung" und halten wir

diese zur gefl. Benutzung empfohlen .
Atens bei Nordenhamm. ( Großh. Oldenburg . )

Die Expedition .
W . Böning .

MäsösdLä WLll§sroo§o !
Dampser-AeMiiiüiiig mit RWetmskMeii vom 14 . Jam ak !

empfiehik sich Wilhelmshaven angelegentlichst zum Kur- und

Prospekte versendet
Passantenbesuch .

vis virsotüou .

Au8V8llcsui !
Umzugs Halver

gänzlicher
ülmeckslif

der noch vorhandenen

MlimMüßeil
zum Selbstkosten -Preise.

7. K. ? 1stsc1i,
kllllki 8 okk Weine

V0Q
4. k'. Nen/er

In

UleiniKe
MeckerlaZelür

^Vilbslins-
bavsii rmä

LmMASiiä
Orl^inal -

llielsen bei

Ls 88 etten
mit

knesdigeii unil K»neil8
in eleganter Ausstattung empfiehlt

Joh . G . Müller,
Roonstraße 109 .

llsokpsppen
211 vakrik - vrsiso »

empleblen
Kebr. 8alomon,

Harburg ». L.

Monogramm -
r

in allen Buchstaben empfiehlt
,L « lL » iLi » L ^« vlrvir ,

Rothes Schloß.

^ SLILSI »

NMcim
lüssig , stets fertig zum Gebrauch
und erprobtermaßendas beste Binde¬
mittel für den allgemeinen Haus¬
bedarf . Zu haben bei

M. K . lliillei'
Buchbinder .

Fertige

S - Särge ^
in allen Größen empfiehlt

EN 8vlLA « L-
Roonstr. 87 .

Ualorkarboü ,
treichfertig , in Oel gerieben und
trocken , klebfreien Firniß ,

Sikkatif , Terpentinöl ,
Lacke, Broncen , Kitt , sowie

Mslerpin8öl
in den verschiedenen Gattungen,
mpfiehlt

k . 1 . kelicen ^ .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Withelmshaveu.
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